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Die Entstehung von Tredoku

Was ist Tredoku?
TREDOKU® ist ein ganz neues Zahlenrätsel, das im drei dimen sio­
nalen Raum gespielt wird. Architektur, graphisches Design und sogar 
Kunst werden in einer neuartigen Rätselform zusammengeführt. So 
entsteht eine schier endlose Vielfalt an Möglichkeiten, eine visuelle 
und geistige Herausforderung.
Sie spielen gerne Sudoko? Dann ist Tredoku eine ganz neue Herausfor­
derung für Sie! Denn Tredoku ist eine Art drei dimensionales Sudoku. 
Die Regeln für Sudoku werden dabei eingehalten, aber Sie werden auf 
ganz neue Weise herausgefordert. Dazu gibt es einen positiven Effekt 
für das Gehirntraining, denn beide Gehirnhälften werden aktiviert: 
Die Linke (zuständig für die Logik), die Rechte (zuständig für Kreati­
vität und räumliches Sehen). In diesem Buch finden Sie Erläute rungen 
über die Funktionsweise von Tredoku, dazu 100 Aufgabenstellungen 
und ihre Lösungen. Eine visuelle Heraus forderung für Anfänger und 
Kinder ab 10 Jahren mit ganz neuem Spielspaß!

Die Erfindung von Tredoku
Eyal Amitzur, ein junger Architekt aus Tel Aviv, hatte die Idee zu Tre­
doku. Er dachte über ganz neue Möglichkeiten nach, um im drei­
dimensionalen Raum zu spielen statt nur auf einer Fläche. Daher 
expe rimentierte er mit Möglich keiten, wie Sudoku aus der quadra­
tischen Grundform herausgelöst werden kann. „Wenn man sich die 
Zeichnungen für ein Gebäude anschaut, dann muss man sehr viel 
Fan tasie aufbieten, um sich diese flachen Zeichnungen räumlich vor­
zustellen,“ so Amitzur. „Das war meine Vorlage für Tredoku.“
Während seines Studiums in Mailand interessierte er sich für die Gra­
fiken von M. C. Escher, die ihn sehr inspirierten. Eyal Amitzur versetzte 
Sudoku in den Raum! Die Idee kam ihm, als er sich darüber Gedan­
ken machte, was passieren würde, wenn er Sudoku von seiner Zwei­
dimensionalität be  freien könnte. In diesem neuen Design sollten aber 
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die Sudoku­Regeln beibehalten werden. „Wäh­
rend meines Studiums der Architektur in Mai­
land ging ich in viele Kunstausstellungen und 
saß stundenlang in Buchhandlungen“, erinnert 
er sich. „M. C. Escher, der graphische Künstler 
mit seinen unmöglichen Welten, hat mein Tre­
doku­Design sehr beeinflusst, ebenso Op­Art­
Künstler wie Victor Vasarely und Bridget Riley, 
die erstaunliche Ge  mälde schufen, die von der 
flachen Leinwand aus mit der menschlichen optischen Wahrnehmung 
spielten. Dies ist ein wichtiger Bestandteil in diesem neuen Rätselde­
sign. Ich bewahre einerseits die Regeln des Sudoku, entwickle sie aber 
gleichzeitig weiter.“
In dem untenstehenden Tredoku­Rätsel wird der Einfluss dieser 
Künstler auf Eyals Design deutlich.
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Erfinder des Tredoku.
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Beeinflusst von M. C. Escher (* 1898 in Leeuwarden;  
† 27. März 1972 in Hilversum), einem niederländischen  
Künstler und  Grafiker, der vor allem durch seine Darstellung  
unmöglicher  perspektivischer Szenen bekannt wurde.
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Dieses neue Design erweitert das traditionelle Sudoku­Gitter vom 
klassischen 3 x 3 zu einer unendlichen Zahl mög licher Formen und 
Größen aus. Die räumliche Form der Tredoku­Rätsel wird so zu einer 
visuellen Herausforderung, die noch mehr Spaß an der Lösung der 
Aufgaben be  reitet. Um diese Tredoku­Rätsel zu lösen, ist nicht nur 
Logik, sondern zusätzlich auch kreatives Denken notwendig.

Der sogenannte „Necker­Würfel“ (siehe Abbildung) zeigt mit einfachen 
Mitteln und nur wenigen Strichen, wie mit der visuellen Wahrneh­
mung des Zuschauers gespielt werden kann. Eyal Amitzur in  spirierte 
dieses Phänomen dazu, seinem neuen Rätseldesign die Anmutung 

Beispiel für eine optische Täuschung mit einem einfachen Würfel: Sehen Sie 
den Würfel von unten oder von oben? Der sogenannte „Necker-Würfel“ wurde 
erstmals 1832 von dem Schweizer Louis  Albert Necker veröffentlicht.
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eines wirklichen Gegenstandes zu geben, der aus dem Papier „heraus­
ragt“. Er benutzt dabei Schattierungen und auch exakte 120 Grad­Win­
kel, sogenannte isometrischen Projektionen, bei denen alle drei Koor­
dinatenachsen im gleichen Maßstab dargestellt werden.

Tredoku wurde erstmals im Jahr 2008 in Zeitungen und Zeitschriften 
in England, USA, Australien, sogar in Indien präsentiert. Es ist sowohl 
von Mathematikern als auch von Ratefans weltweit gelobt worden 
als  eine echte neue Rätsel­Herausforderung und ganz neue visuelle 
Erfahrung.

Tredoku-Rätsel gibt es in verschiedenen Schwierigkeitsgraden von 
„leicht“ über „schwer“ bis „höllisch“. Die Kategorie „leicht“ ist für echte 
Anfänger, Einsteiger und Kinder ab 10 Jahren geeignet, für richtige „Rät-
selprofis“ aber keine wirklich große Herausforderung. Diesen werden die 
Spielstärken „schwer“ bis „höllisch“ empfohlen.

◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾
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Positive Effekte 
für das Gehirntraining

Sie achten darauf, dass Sie körperlich fit bleiben? Lange Spaziergänge, 
richtige Ernährung, womöglich sind Sie so  gar in einem Sportverein? 
Das ist wunderbar! Aber vergessen Sie Ihr Gehirn nicht. Auch das Ge­
dächtnis, die Sprache und die Logik wollen ständig trainiert werden. 
Tredoku ist ein spielerisches Rätsel, dass Ihr Gehirn auf vielfältige 
Weise in Schwung bringt.

Erstens: Zunächst einmal soll es Spaß machen, Tredoku­Aufgaben zu 
lösen. Gönnen Sie sich eine Pause, machen Sie etwas Angenehmes, 
bereiten Sie sich eine Freude.
Zweitens: Wie mit Ihren Muskeln, so bei Ihrem Gehirn. Wenn Sie 
es nicht nutzen, so wird sich die Leistungs fähigkeit verringern. Die 
meisten von uns benutzen das Gehirn hauptsächlich bei der Arbeit, 
aber wir denken ja den ganzen Tag lang. Es ist sehr wichtig, Zeit auf­
zuwenden, um unser Gehirn einmal anders zu benutzen, so wie wir 
im Sport auch Muskeln trainieren, die wir im Alltag nicht ständig in 
Anspruch nehmen. Tredoku ist ein wich tiger Teil Ihres ganz persön­
lichen Fitnessprogramms.
Drittens: Abwechslung macht das Leben schön. Sie haben Spaß daran, 
Aufgaben zu lösen und Sie lieben Kreuzworträtsel? Wenn Sie immer 
nur die gleiche Art von Rätseln lösen, sogar wenn Sie nur Tredoku 
spielen, dann ist dies keine gute Übung für Ihr Gehirn. Abwechslung 
ist wichtig! Einer der vielen Vorteile von Tredoku ist, dass jedes Spiel 
in seiner Form anders ist. Es ist sehr wichtig, sowohl die Wege logi­
schen Denkens zu verlassen als auch die visuellen Muster zu durch­
brechen. Gewöhnen Sie sich nicht zu sehr an nur ein Muster. Durch 
die Vielfalt an Formen und Möglichkeiten gibt es mit jeder Tredoku­
Aufgabe immer wieder neue Herausforderungen.
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Viertens: Trainieren Sie das Gehirn, auf zwei verschiedene Weisen 
gleichzeitig zu denken. Tredoku ist in der Rätselwelt einmalig, weil 
es Sie darin übt, zur gleichen Zeit unterschiedliche Denkpfade zu 
beschreiten.

Die Gehirnhälften
Das menschliche Gehirn besteht aus zwei Hälften mit verschiedenen 
Funktionen. Die linke Gehirnhälfte ist der Sitz des Sprachzentrums und 
denkt in Begriffen, Wörtern und Zahlen. Rechnen ist eine typische Funk-
tion der linken Gehirnhälfte.

Die rechte Gehirnhälfte dagegen denkt in sensorischen Inhalten, also 
beispielsweise in Bildern. Sie ist Sitz der Kreativität. Zeichnen ist bei-
spielsweise eine typische Domäne der rechten Gehirnhälfte.

Interessant: Schon ab der optischen Wahrnehmung, den Augen, laufen 
die Spezifikationen beim menschlichen Körper seitenverkehrt ab. Die 
linke Gehirnhälfte steuert die rechte Körperhälfte und umgekehrt.

◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾

Natürlich, wenn Sie über die korrekte Zahl für ein bestimmtes Feld 
nachdenken, trainiert das Gehirn ein Logikproblem und verbessert so 
Ihre Fähigkeit, logisch zu denken.

Aber Tredoku verlangt auch, zum gleichen Zeitpunkt Ihre Augen 
anders zu benutzen. So lernen Sie, mit optischen Täuschung umzu­
gehen und korrekt „um die Ecken“ zu sehen. Dies ist eine Übung für 
die visuelle Wahrnehmung und die Erkennung von Mustern. In alltäg­
lichen Situationen gibt es sehr wenige Gelegenheiten, gleichzeitig ein 
Logikproblem und eine visuelle Herausforderung zu meistern.

Tredoku­Rätsel zu lösen bietet diese beiden geistigen Herausforderun­
gen gleichzeitig: logisches und visuelles Denken. Fans der Tredoku­
Rätsel aus aller Welt berichten, dass sie zu  nächst sehr bewusst mit der 
visuellen Herausforderung um  gingen. Die räumliche Wahrnehmung 
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ließ die grafischen Rätsel aus verschiedenen Blickwinkeln erschei­
nen. Nach einiger Zeit normalisierte sich dies aber, wobei das Ge  hirn 
natürlich nach wie vor ganzheitlich beansprucht wird.

Bitte schreiben Sie uns doch Ihre Erfahrungen mit Tredoku. Wir wür­
den uns freuen, Ihre Reaktionen per E­Mail unter der Adresse info@
tredoku.com zu erhalten.

Wir wünschen Ihnen viel Spaß mit dem Tredoku-Ge  hirntraining!

Gehirntraining mit Tredoku: Wichtige Begriffe
Logik Logik ist die Lehre des vernünftigen (Schluss-)Folgerns. Die Logik 
ist sowohl eine Disziplin der Philosophie als auch der Mathematik und 
der Informatik.

Optische Täuschung Eine Optische Täuschung (auch „Vi  suelle Illusion“ 
genannt) ist eine Wahrnehmungstäuschung des menschlichen Auges. 
Optische Täuschungen können nahezu alle Aspekte des Sehens betref-
fen. Es gibt zum Beispiel Tiefenillusionen, Farbillusionen, geometrische 
Illusionen oder Bewegungsillusionen. Sie beruhen auf der Tatsache, dass 
die Wahrnehmung subjektiv ist und vom Gehirn beeinflusst wird.

Erkennung von Mustern Das ist die Fähigkeit, in einer Menge von Daten 
Regelmäßigkeiten, Wiederholungen, Ähnlichkeiten oder Gesetzmäßigkei-
ten zu erkennen. Ein Beispiel ist die Gesichtserkennung in der mensch-
lichen Wahrnehmung, aber auch die Texterkennung. Die Mustererken-
nung ist für die moderne Psychologie auch die Basis für Begriffsbildung, 
Abstraktion und „induktives Denken“, eine Form des Schlussfolgerns 
und damit letztlich von Intelligenz. Diese Fähigkeit bringt Ordnung in die 
visuelle Wahrnehmung.

Visuelle Wahrnehmung Das ist die Aufnahme und Verarbeitung von vi-
suellen Reizen, bei der eine Auswahl relevanter Informationen, Erken-
nung von Elementen und deren Interpretation durch Abgleich mit Erinne-
rungen stattfindet. Die visuelle Wahrnehmung geht über das reine 
Aufnehmen von Information hinaus, denn das Gehirn interpretiert diese 
auch.

◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾
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So wird Tredoku richtig gespielt

So ist es richtig!

So ist es falsch!
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So funktioniert Tredoku

Tipps & Tricks: Tredoku lösen
Beispiel

Um die Ecke gedacht: Finden Sie die Lösung in 3D!

Cells triggering
the technique

Cells influenced
by the technique

Soluuon found
by the technique

A

B C

A
Felder, die die Such- 
technik beeinflussen

Felder, die als nächstes 
durch die Suchtechnik  
gelöst werden können

  B  

Richtige Lösung,  
ermittelt durch  
die Suchtechnik

    C
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Tredoku basiert auf den gleichen Regeln und Techniken wie Sudoku. 
Wichtig bei Tredoku ist, wie Sie sich korrekt über die rechtwinkligen 
Ecken und Kanten hinaus umsehen. Das Ausschlussverfahren ist dabei 
die erste und wichtigste aller Lösungsmethoden.

Hier ein Beispiel:
Die Zahl 5 ist in den drei schwarzen Feldern im Rätsel vorgegeben. 
Diese Felder sind die Basis für die Suchtechnik und den richtigen 
Lösungsweg.
Die grauen Felder in unserem Beispiel verlaufen waagerecht, senkrecht 
(jeweils mit mehreren Abwinkelungen nach oben, unten oder zur 
Seite) oder bilden ein Quadrat aus 3 x 3 Feldern (schwarz umrandet).
Da jede Zahl nur einmal pro Reihe vorkommen darf, kann in den 
dunkelgrauen Feldern keine „5“ mehr vorkommen.
Die Lösung in dem umrahmten Quadrat mit der hellgrau gekenn­
zeichneten „5“ ist nach dem Ausschlussverfahren also die einzige 
Möglichkeit, weil in kein anderes Feld die „5“ passt.

Die Tredoku-Regeln
Die Tredoku-Regeln sind leicht zu verstehen und identisch mit Sudoku. 
Ziel des Spiels ist es, alle Felder des Spielfelds mit Zahlen so auszufül-
len, dass jede Zahl in jeder Zeile (waagerecht), jeder Spalte (senkrecht) 
und jedem hervor gehobenen 3 x 3-Teilquadrat des Spielfelds genau ein-
mal vorkommt. Bei den Zeilen und Spalten ist es wichtig, „um die Ecke 
zu denken“ wie bei einem räumlichen Objekt.

◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾ ◾
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Aufgabe 1
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Aufgaben 1 bis 100

Tredoku für Fortgeschrittene „schwer“



Aufgabe 2
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Aufgabe 3

18 Aufgaben 1 bis 100



Aufgabe 4

19Tredoku für Fortgeschrittene „schwer“



Aufgabe 5

20 Aufgaben 1 bis 100



Aufgabe 6

21Tredoku für Fortgeschrittene „schwer“



Aufgabe 7

22 Aufgaben 1 bis 100



Aufgabe 8

23Tredoku für Fortgeschrittene „schwer“



Aufgabe 9

24 Aufgaben 1 bis 100



Aufgabe 10

25Tredoku für Fortgeschrittene „schwer“




